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Ferien-Sport
in Inzell
Wer in den Sommerferien zu-
sammen mit gleichaltrigen Jun-
gen sportlich aktiv sein will,
der kann noch einen der weini-
gen Restplätze für das Ferien-
camp in Inzell, organisiert vom
TuS Schauenstein, buchen. Das
Camp findet vom 24. bis 30.
August nur für Jungen von
zwölf bis 16 Jahren statt. Auf
dem Programm stehen vor
allem Mannschaftssportarten
und verschiedene Turniere
(Tischtennis, Biathlon, Tennis).
Die Kosten belaufen sich für
die sieben Tage auf 180 Euro
(inklusive Vollverpfle-
gung+Fahrtkosten). Infos bei
Gerhard Seuß, Fasanenweg 2,
95119 Naila (09282/3324) oder
0151/11652593 sowie unter
gerhard.seuss@t-online.de

Schmutzler opfert sich für sein Team
Triathlon | Kapitän des Gealan Tri Teams IfL Hof überlässt Stefan Richter nach Defekt sein eigenes Vorderrad und macht damit die
bayerische Meisterschaft und Aufstieg in 2. Bundesliga Süd erst möglich. Suunto Team des TSV 1861 muss aus Regionalliga absteigen.
Von Winfried Rank

Die überschäumende Freude
bei den Triathleten des Gealan
Tri Teams der IfL Hof entlud
sich auf dem Siegerpodest in
Karlsdorf in einer kräftigen
Bierdusche für Mannschaftska-
pitän und Trainer Gerhard
Schmutzler.

Und der hatte in seiner unei-
gennützigen Art den Triumph
erst ermöglicht, nämlich dass
die junge Hofer Truppe mit
Rang vier im letzten Durch-
gang der Regionalliga den
bayerischen Meistertitel unter
Dach und Fach bringen konnte
und damit außerdem den Auf-
stieg in die 2. Bundesliga Süd
geschafft hat.

Vorderreifen geplatzt

Groß war die Aufregung, als
Topstarter Stefan Richter kurz
vor Beginn feststellen musste,
dass der Vorderreifen seines
Spezialrennrades geplatzt war.
Guter Rat war teuer, denn der
Schaden ließ sich mit „Bord-
mitteln“ nicht beheben, fach-
kundige Hilfe war nicht in
Sicht. Zwar versuchten die Ho-
fer alles, um zumindest ein Er-
satzrad aufzutreiben, doch als
sie nach 1,5 km Schwimmen
aus dem Wasser kletterten,
stand immer noch Stefans de-
fektes Rennrad in der Wechsel-
zone. Ohne lange nachzuden-
ken, stellte Gerhard Schmutzler
seinem Mannschaftskameraden
das Vorderrad seines eigenen
Rades zur Verfügung, wohl wis-
send, dass damit für ihn der
Wettkampf vorzeitig zu Ende
war. Eine noble, überaus faire
Geste.

„Damit waren wir aber nur
noch zu viert und durften uns
keinesfalls einen weiteren Aus-
fall leisten, das wäre sonst das
Ende gewesen“, erinnert sich
Bastian Schatz an die bangen
Momente in der Wechselzone.

Doch es ging alles gut. Und
wie, denn Stefan Richter legte
auf der 47,8 km langen Radstre-
cke die zweitbeste Zeit aller
Teilnehmer hin. Am Ende kam
er in 2:06,14 Std. als hervorra-
gender Fünfter ins Ziel, gefolgt
von Markus Langheinrich (14./
2:09,33), Bastian Schatz (24./
2:12,19) und Sebastian Koschel
(30./2:14,09). Meisterschaft
und Aufstieg waren perfekt, die
Anspannung entlud sich in ei-
nem lauten Jubelschrei.

Den Grundstein für den spä-
teren Titelgewinn hatte das
Gealan Tri Team gleich zum
Auftakt beim Regionalliga-
Wettkampf in Kronach gelegt.

„Dort hatten wir im vergange-
nen Jahr im letzten Rennen die
Meisterschaft vergeigt, und
diesmal wollten es natürlich
alle besser machen“, erzählt
Bastian Schatz. Es klappte, und
die junge Hofer Truppe setzte
sich gleich auf den zweiten Ta-
bellenplatz. Auch nach dem
Wettkampf in Bamberg und der
„Regenschlacht am Tegernsee“
lagen die Hofer vorne und
durften jetzt in Karlsdorf den
Lohn für die Mühen und Stra-
pazen einfahren.

Alle im Team haben große
Fortschritte gemacht. Allen vo-
ran der 25-jährige Stefan Rich-
ter, der bei der Bundeswehr
nahezu ideale Trainingsbedin-
gungen vorfindet und an ei-
nem guten Tag auf der Radstre-
cke fast nicht zu schlagen ist.

Die Grundlage für solche
Spitzenleistungen wird mit har-
ter Arbeit in den Wintermona-
ten gelegt. Das Reservoir an
jungen und ehrgeizigen Talen-
ten scheint in Hof schier uner-
schöpflich zu sein. „Die ganze
Jugendarbeit ist ein Hammer“,
schwärmen die Aktiven und
zollen damit Trainer Michael
Schoberth ein großes Lob. Er
versucht mit Erfolg, gerade den
Jungen den Leistungsdruck zu
nehmen, sie vielmehr spiele-
risch an die Aufgaben heranzu-
führen. Die total familiäre At-
mosphäre tut ihr übriges. „Un-
sere Wettkampfteams bestehen
allesamt aus Eigengewächsen
aus Hof und der Region, das ist
bayernweit wohl einmalig“,
versichert Bastian Schatz. So
kommt es nicht von ungefähr,
dass die Mannschaften des
Gealan Tri Teams der IfL Hof in
allen drei Ligen, in der sie heu-
er um Punkte kämpfen, auf
dem ersten Platz in der Alters-
durchschnittswertung liegen.

Viel Potenzial im Meisterteam

Verantwortliche und Aktive se-
hen noch ein großes Potenzial
im Meisterteam. In der 2. Bun-
desliga Süd ist die Leistungs-
dichte enorm, hat bei zahlrei-
chen der insgesamt 15 Mann-
schaften aus Baden-Württem-
berg, Hessen und Bayern das
Halbprofitum längst Einzug ge-
halten, doch die Hofer sind
selbstbewusst und trauen sich
einen Platz unter den besten
Zehn durchaus zu. Die Mann-
schaft bleibt zusammen, kennt
keinerlei Nachwuchssorgen.
Mit Tobias und Dominik
Schmutzler stehen schon wie-
der zwei vielversprechende Ta-
lente in der Warteschleife.
Ebenso wie Andreas Lassauer

und Jonas Laubmann, die zu-
sammen mit den Routiniers
Stefan Oppel und Uwe Schi-
won in dieser Saison Rang
neun in der Bayernliga er-
kämpft haben.

Ausfälle nicht zu verkraften

Leider genau entgegengesetzt
verläuft der Weg der zweiten
Triathlonkraft in der Saalestadt.
Das Suunto Team des TSV 1861
Hof muss nach zehn Jahren aus
der höchsten bayerischen Tri-
athlon-Liga absteigen. Das vor
Saisonbeginn gesteckte Ziel, der
Klassenerhalt in der Regionalli-
ga, konnte nicht zuletzt durch
den verletzungsbedingten Aus-
fall von Bernd Uebersezig nicht
verwirklicht werden. Zur Hälfte
der Saison noch auf einem si-
cheren neunten Rang liegend,
fielen weitere wichtige Leis-
tungsträger wie Olaf Kleidon
und Helmut Schmidt krank-
heitsbedingt für die letzten bei-
den Veranstaltungen aus.

Da das Suunto-Team schon
seit Jahren mit einer immer
dünner werdenden Personalde-
cke zu kämpfen hat, waren die
Ausfälle zuletzt nicht mehr zu
kompensieren und der ent-
scheidende Sprint-Wettkampf
am Tegernsee konnte mangels
Ersatzpersonal nicht beschickt
werden. Damit waren die Wei-
chen für den TSV Hof in Rich-
tung Abstieg bereits vorzeitig
gestellt. Dennoch ließ es sich
das Team um Mannschaftsfüh-
rer Bernd Bernhuber nicht neh-
men, sich in Karlsfeld ein letz-
tes Mal der Liga-Konkurrenz zu
stellen, um sich mit erhobe-
nem Haupt aus der bayerischen
Regionalliga zu verabschieden.

Die vierköpfige Rumpfmann-
schaft mit Stefan Linkmann
(2:18 Std.), Holger Thauer
(2:20), Bernd Bernhuber (2:20)
und Thomas Putzier (2:41) lie-
ferte ein ordentliches Ergebnis
ab, kam aber leider über den
elften und somit letzten Platz
in der Tageswertung nicht hi-
naus.

Bei den Damen konnte die
SG Tri Team Hof/Schongau mit
dem fünften Rang die Regional-
liga im ersten Jahr ihrer Zuge-
hörigkeit halten. Kein leichtes
Unterfangen, da Mannschafts-
führerin Christina Rogler lange
krank war. So mussten sich
Carmen Bründl, Tanja Bunge,
Kornelia Weiß und Anne Krat-
zer alleine durchbeißen.

Jetzt freuen sich aber alle auf
den 26. Hofer Triathlon am
Untreusee, wo sie sich am
Sonntag vor großem Publikum
präsentieren können.

Markus Langheinrich „tauft“ Gerhard Schmutzler bei der Siegerehrung mit einem Riesenhumpen Er-
dinger Weißbier. Bastian Schatz schaut gespannt zu, davor Sebastian Koschel und Stefan Richter.

Saison 2008/2009
Heute stellen wir zwei wei-
tere Bezirksoberliga-Vereine
vor: SG Regnitzlosau und
Vorwärts Röslau.

Mit mehr Qualität in der Liga etablieren
SG Regnitzlosau | Verein wünscht sich ruhigere Oberliga-Saison. Trainer Lauterbach freut Konkurrenzkampf.

Von Sören Göpel

Drei Jahre spielt die SG Reg-
nitzlosau nun schon in der Be-
zirksoberliga. In jeder Spielzeit
musste die erst von Stefan Sta-
delmann und jetzt von Sven
Lauterbach betreute Mann-
schaft, um den Ligaverbleib zit-
tern. „Ich hoffe, dass wir in
dieser Saison etwas mehr Ruhe
haben“, sagt Sven Lauterbach.
Mit dem Landesliga erfahrenen
Lars Herb, der von der SpVgg
Selbitz kam, hoffen sie bei der
SGR den Ersatz für den abge-

wanderten Aydin Atak (Selbitz)
gefunden zu haben. „Er taut
langsam auf“, sagt der Trainer
über den 25-Jährigen, der so-
wohl in der Innenverteidigung
als auch im defensiven Mittel-
feld eingesetzt werden kann.
Auch von Danny Küspert er-
hoffen sich die Verantwortli-
chen einen Qualitätsschub im
Sturm. Zwar fehle dem ehema-
ligen Selb-Plößberger noch die
Abstimmung mit seinen Kolle-
gen, doch dass komme in
nächster Zeit. Küspert soll ne-
ben Alexander Lawall, der zu-

letzt als alleinige Spitze oft auf
sich allein gestellt war, für Bele-
bung sorgen. So wie auch Da-
vid Bär, der vom BSC Tauperlitz
kam und dem Lauterbach den
Sprung unter die ersten Elf zu-
traut. „Ein großer Zugewinn“,
sagt er über den ehemaligen Ju-
gendspieler der SpVgg Bayern
Hof. Vorwiegend auf die Defen-
sive wurde bei der SGR ge-
schaut. „Wir haben drei zentra-
le, defensive Mittelfeldspieler
verloren“, meint Lauterbach.
Dies zu kompensieren, war die
erste Aufgabe für die kommen-

de Saison. Neben Herb ist auch
der vom FC Türk Hof gekom-
mene Tahir Serbet fest einge-
plant. „Ein charakterlich guter
Junge, der mit seiner engagier-
ten Spielweise jedes Team wei-
terbringt“, lobt Lauterbach.

Mit den Neuzugängen und
dem nun doch in Regnitzlosau
gebliebenen Alexander Lawall,
der gegen Ende der Serie mit ei-
nem Wechsel liebäugelte, soll
die kommende Oberliga-Saison
ruhiger verlaufen als die Letzte-
ren. Schon in der Vorbereitung
spürte man, dass mit dem er-

weiterten Kader nun mehr
möglich sein wird. „Es herrscht
ein gesunder Konkurrenz-
kampf. Somit wird auch die
Trainingsarbeit intensiver. So
muss es sein“, sagt „Laute“
Dass war in der vergangenen
Saison nicht immer so. Zu viele
Verletzte sorgten dafür, dass
sich die Mannschaft selbst auf-
stellte. „Jetzt sind wir teilweise
sogar doppelt besetzt.“ Dies
wird auch gleich nötig sein,
denn mit Lottes und Hopper-
dietzel sind beide Innenvertei-
diger privat verhindert.

Boot kaputt -
Spitzensegler
sucht Sponsor
Schiffbruch erlitt unverschul-
det der erfolgreiche Segler Ma-
nuel Hedwig vom Segel- und
Wassersport-Verein Weißen-
stadt. Trotz einer ärgerlichen
Havarie gewann er souverän
die Sächsische Meisterschaft in
der Olympischen Bootsklasse
Laser Radial. Bei drehendem
Wind und bei Windstärken
5 bis 6 kämpften 32 Spitzenseg-
ler um den Sieg. Darunter be-
fanden sich auch EM- und
WM-Teilnehmer. Manuel Hed-
wig gewann die ersten drei Ta-
geswettfahrten souverän. Bei
der vierten und letzten Tages-
wettfahrt segelte er auf einen
guten dritten Platz. Dies bedeu-
tete für Manuel den frühzeiti-
gen Gesamtsieg. Am zweiten
Tag fand eine fünfte Wettfahrt

bei ähnlichen Verhältnissen
statt, bei der Manuel bis kurz
vor dem Ziel auf Rang zwei lag.
Dann passierte eine Kollision,
als ihm von einem Kontrahen-
ten die Vorfahrt genommen
wurde. Dieser Crash bedeutete
einen Totalschaden für sein
Schiff. Trotz allem konnte er
sich noch ins Ziel retten.

Manuel benötigt jetzt drin-
gend ein neues Schiff, um an
der hochrangigen deutschen
Meisterschaft teilnehmen zu
können. Um dies zu ermögli-
chen, werden händeringend
Sponsoren gesucht. Ein neues,
konkurrenzfähiges Schiff, kos-
tet an die 7000 Euro. Es muss
bis Ende des Monats ange-
schafft werden. Die Zeit sitzt
hier gewaltig im Nacken. Be-
triebe, die in der Lage sind,
dem jungen Sportler hier hel-
fend unter die Arme zu greifen,
werden gebeten sich mit der
Telefon-Nummer 09253/8201
in Verbindung zu setzen. Bru-
der Marcel belegt einen beach-
tenswerten siebten Platz.

Manuel Hedwig

Jugendspieler und Verein weiterentwickeln
FC „Vorwärts“ Röslau | Mit Platz fünf bis sieben wäre man „Auf der Hut“ zufrieden. Sözen, Abbassi wieder fit.
Von Sören Göpel

Jugend forscht in Röslau. Wer
dachte, dass der Verein, der in
der vergangenen Spielzeit bis
zum Winter auf einem Auf-
stiegsrang stand, vor der in
dieser Woche beginnenden Be-
zirksoberliga-Saison nochmal
kräftig investiert, wurde ent-
täuscht. Es soll auf die im eige-
nen Verein ausgebildeten oder
aus dem Umfeld stammenden

Spieler gesetzt werden. „Unser
Umbruch vollzog sich ja schon
vor der zurückliegenden Sai-
son“, erklärt Vorsitzender
Bernd Nürnberger. Nun stehen
fünf Jugendspieler im Kader,
die in den kommenden Jahren
als feste Größen eingeplant
sind und als Sinnbild für die
Weiterentwicklung des FC
„Vorwärts“ stehen sollen. Und
auch zwei altbekannte, aber ge-
fühlte „Neue“ sind wieder im

Kader. Oliver Abbassi und Mu-
saffer Sözen greifen nach ihren
langwierigen Verletzungen wie-
der ein und sollen die erhofften
Stützen in einem jungen Team
sein. „Schon in der Vorberei-
tung haben sie gezeigt, wie
wichtig beide sind“, sagt Nürn-
berger.

Die im Umfeld immer wieder
angeheizten Aufstiegsambitio-
nen weist man von Vereinsseite
indes vehement zurück. Trotz

der starken Unterstützung der
Firma BD-Sensors, nach der
nun auch das neue, schmucke
Sportgelände benannt wurde,
habe niemand je dieses Ziel
ausgegeben, sagt Nürnberger.
Dass im letzten Jahr der Blick
bei Rang zwei in der Winter-
pause nach oben ging, sei ver-
ständlich, so der Vereinsvorsit-
zende. Mit einem guten einstel-
ligen Tabellenplatz zwischen
Platz fünf und sieben wäre die

Vereinsführung heuer zufrie-
den.

Dass auch dies kein leichtes
Unterfangen wird, darauf weist
Bernd Nürnberger permanent
hin, denn mit Aufstiegsfavorit
FC Trogen, dem starken Auf-
steiger aus Neudrossenfeld (ers-
tes Heimspiel am 1. August) so-
wie den Landesliga-Absteigern
aus Stegaurach und Thiersheim
steht ein knallhartes Auftakt-
programm an.

FUSSBALL
Toto-Pokal, Achtelfinale
Mittwoch, 18.30 Uhr
TV Selb-Plößberg – SpVgg Bayern Hof
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